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Wnucks Einstieg mit Wahlen statt Qualen
START IN DIE SAISON Wetschens neuer Coach lässt sein Team über Spielweise mitbestimmen

ben will – und fackelt im Ab-
schluss nicht lange“, lobt der
Trainer den 23-Jährigen.
„Wir haben gute Neuzu-

gänge, die unsere Abgänge
kompensieren – auch wenn
die Abschiede von Christoph
Hainke, Hinnerk Mittendorf,
,Ali’ Wilms, Steffen Winkler
und Kai Wessels nicht nur
sportlich, sondern auch
menschlich ein Verlust sind“,
denkt der zurzeit verletzte
Verteidiger Lennart Kruse.
Aber mit Wetschens Men-

talität und Zusammengehö-
rigkeitsgefühl wird auch die
Integration der frisch ver-
pflichteten Fußballer funk-
tionieren.

ginn der Vorbereitung an ei-
nem Muskelfaserriss. Auch
Lars Goebel „habe ich noch
nicht oft gesehen“, gesteht
Wnuck lächelnd: „Aber das
war vorher abgesprochen.“
Der Torwart musste wegen
seines dualen Studiums für
sechs Wochen in die USA.
Wie der in Barver aufge-

wachsene Keeper kommt
auch Stürmer Claas Lang-
horst vom SV Falke Steinfeld
aus der Landesliga Weser-
Ems, passt als gebürtiger
Lembrucher und damit Spie-
ler aus der Region voll ins
Wetscher Beuteschema.
„Claas arbeitet viel und gut,
zeigt oft, dass er den Ball ha-

Hibbeler ist mit seiner Erfah-
rung eher ein Kandidat fürs
Abwehrzentrum als Youngs-
ter Til-Jarne Lohaus, der beim
Bezirksliga-Absteiger SG
Diepholz meist in der Mitte
verteidigte. Jetzt sammelt der
19-Jährige aber links in der
Viererkette Pluspunkte: „Wir
hatten diese Idee, weil Till ei-
nen guten linken Fuß mit-
bringt, und dort scheint er
sich wohlzufühlen“, berich-
tet sein Coach.
Offensivmann Nico Files

konnte sich hingegen noch
nicht so zeigen, wie er wollte:
Der 31-jährige einstige Diep-
holzer vom Landesligisten
GW Mühlen laboriert seit Be-

Trotz dieser und weiterer
Ausfälle liegt in Wnucks
Stimme Gelassenheit: Die Be-
dingungen seien „einfach
klasse“, schwärmt der Rehde-
ner über die Zustände der
Plätze. Die relaxte Grund-
stimmung verdankt er auch
dem Sportlichen Leiter Tho-
mas Otte, denn „er hat alles
tipptopp vorbereitet.“
Daher vermeldete der TSV

schon im März das Gros der
Neuverpflichtungen. Vom
bisherigen Landesliga-Kon-
kurrenten bringenMittelfeld-
Stratege Julian Fehse und In-
nenverteidiger Timo Hibbe-
ler viel Qualität und Wissen
über Wetschens Gegner mit.

nern: „Es ist ungünstig, dass
sie in der Landesliga bis Mitte
Juni das volle Programm hat-
ten und jetzt Ende Juli schon
wieder das erste Pflichtspiel
ansteht“, sagt der Inhaber der
Lizenz „B+“. Ob es an der kur-
zen Pause lag, dass die Blau-
Gelben alles andere als unver-
sehrt durch die Vorbereitung
kamen? Spekulation. Tatsa-
che bleibt, dass Mittelfeld-
Neuzugang Louis Thelken (18
Jahre, vom JFV Rehden) und
Abwehrchef Sören Sand-
mann ihre Achillessehnenbe-
schwerden aus der Vorsaison
nie auskurieren konnten –
und jetzt haben sich ihre Lei-
den verschlimmert.

VON CORD KRÜGER

Wetschen – Es ist nur ein Halb-
satz, doch er klingt nach
Schweiß und Schleiferei. Ei-
ne „Vorbereitung auf die ei-
gentliche Vorbereitung“ ha-
be er mit seinem Trainer-
team und den Landesliga-
Fußballern durchlaufen, sagt
Björn Wnuck über seine ers-
ten Tage als Chefcoach des
TSV Wetschen. Auf Nachfra-
ge klingt es jedoch weitaus
weniger schlimm, sondern
angenehm demokratisch.
„Wir haben unsmit den Spie-
lern viele Videos aus der Vor-
saison angeschaut und ausge-
wertet: Heimspiele gegen-
über Auswärtsspielen, Tore
gegenüber Gegentoren und
noch einiges andere. Dann
haben wir an die Jungs Feed-
back-Bögen verteilt und sie
darin befragt, wie sie künftig
spielen wollen.“

Die Wünsche bestanden
aus einer „gezielteren, kon-
trollierteren und flacheren
Spieleröffnung, was uns
mehr Optionen und Lösungs-
möglichkeiten geben soll“.
Vor allem zu Hause: „Mittler-
weile kennt jeder in der Liga
unseren nicht gerade großen
Platz. Da müssen wir Ideen
haben, wenn sich der Gegner
darauf einstellt.“
Die Analyse stand also im

Vordergrund, weniger das be-
rüchtigte Arbeiten an der
Grundlagenausdauer. „Denn
davon haben die Jungs sowie-
so nicht viel eingebüßt“, sagt
der 38-Jährigemit einer Porti-
on Kritik an den Spielpla-

Einige neue Gesichter beim TSV Wetschen: Den Landesligisten verstärken nun (hinten v. l.) Timo Hibbeler, Co-Trainer Nils Jakobsen, Trainer Björn Wnuck,
Co-Trainer Christopher Otte und Louis Thelken sowie (vorn v. l.) Til-Jarne Lohaus, Julian Fehse, Lars Goebel, Claas Langhorst und Nico Files. FOTO: M. MEYER

Vieles lief gut in der
Vorbereitung, aber es
gab Wermutstropfen:

Wir haben jetzt
zu viele Verletzte.

Wetschens Trainer Björn Wnuck

HANDBALL

Außerordentlicher
Regionstag

in Seckenhausen
Seckenhausen – Zu einem au-
ßerordentlichen Regionstag
sind die Vereine der Hand-
ballballregion Mitte Nieder-
sachsen am 19. August einge-
laden. Ab 10.00 Uhr stehen
an dem Sonnabend im Sport-
Gesundheitszentrumder TSG
Seckenhausen-Fahrenhorst
(Timmstraße 1, 28816 Stuhr)
drei Themen im Mittelpunkt.

Jeweils 30 Minuten sind
laut Tagesordnung der Regi-
on für die Blöcke Antrag auf
Satzungsänderung, Informa-
tionen zum Spielbetrieb der
Saison 2023/24 sowie Bericht
zur Strukturreform vorgese-
hen. Das Ende der Zusam-
menkunft ist für 12.00 Uhr
vorgesehen.
Zur Planung der Veranstal-

tung müssen die Delegierten
von den Vereinen bis zum 12.
August schriftlich bei Spiel-
wart Mario Wittenberg (m.
wittenberg@hrm-niedersach-
sen.de) gemeldet werden. Ein
Meldebogen ist den Clubsmit
der Einladung zugegangen.

Varrels Damen lassen als Meister nur ein Remis zu
Varreler Spielerin war Kim Adolph, die in
den Einzeln unbesiegt blieb. Zum Meister-
team gehören (von links): Anina Reckeweg,
Kim Adolph, Annika Meier und Paula Bue-
kers. Auf dem Bild fehlen: Sintje Plate, Ka-
tharina Kuck und Marlen Hagen. FOTO: HOFMANN

Die erste Damenmannschaft des TC BW Var-
rel steigt nach drei souveränen Siegen und
einem Unentschieden in der 2. Tennis-Regi-
onsklasse in die 1. Regionsklasse auf. Das
Team leistete sich nur beim 3:3 gegen Verfol-
ger Ippener TC ein Unentschieden. Beste

Eine Frage der Konstanz
„Burdenski-Cup“: SC Weyhe überzeugt, aber Bremer ärgert sich

gionales Turnier ist es nicht
gut, wenn eine regionale
Mannschaft zwei Tage vorher
absagt“, so Bremer. „Das be-
kommst du nicht mehr nach-
besetzt.“ In Gruppe B verblei-
ben damit nur noch der SV
Heiligenfelde und der SV He-
melingen. Der Sieger des Du-
ells (Samstag, 14.00 Uhr)
steht im Finale (Sonntag,
16.00 Uhr), der Verlierer
spielt um Platz drei (Sonntag,
14.00 Uhr). „Als Veranstalter
habe ich mir das anders vor-
gestellt“, ärgert sich Bremer,
zumal wegen des „misera-
blen Wetters“ ohnehin weni-
ger Zuschauer kämen. „Aber
es ist, wie es ist. Wir machen
das Beste draus.“
Dazu gehört auch, im Lo-

kalderby gegen den TSVWey-
he-Lahausen (Samstag, 16.00
Uhr) den Finaleinzug perfekt
zu machen. „Es wird kein
Selbstläufer, aber Möglich-
keiten sind ganz sicher da“,
so Bremer. tos

dung (35.). Obwohl sein Team
später „nachgelassen“ habe,
war er zufrieden.
„Absolut“ enttäuscht zeigte

er sich dagegen von der Absa-
ge des Bezirksligisten TSV
Melchiorshausen. „Für ein re-

Weyhe – Mit einem überzeu-
genden Auftritt sind die Lan-
desliga-Fußballer des SCWey-
he am Donnerstagabend in
den „Burdenski-Cup“ gestar-
tet. Trainer Daniel Bremer
zeigte sich trotz des 3:0-Siegs
gegen Bremen-Ligist BTS
Neustadt etwas enttäuscht –
mit seiner Mannschaft hatte
das aber nichts zu tun.
„Wenn wir Lust haben und

das abrufen, was wir sollten,
tut sich jeder Gegner
schwer“, betont Bremer und
lobt: „Donnerstag hatten wir
so einen Tag“ – womit er
gleichzeitig auf das größte
Problem des SC hinweist: Die
Konstanz. „Abstimmung und
Wille waren da“, so Bremer.
„Das Ziel muss sein, das kon-
stant abzurufen.“
Abdou Milan Sarr (15.) und

Dennis Lampe (23.) sorgten
vor der Halbzeit für eine
komfortable Führung. Jesse
Wieczorek traf kurz nach
Wiederanpfiff zur Entschei-

Erzielte gegen Neustadt den
Weyher Treffer zum 2:0:
Dennis Lampe. FOTO: TÖBELMANN

SCHIESSEN

HSG Stuhr tritt
gegen Team

aus Macao an
Stuhr – Vor zehn Jahren absol-
vierte Matthias Schneider,
Spieler der Handballer der
HSG Stuhr, ein Auslandsse-
mester inMacao. Jetzt wird es
einen Gegenbesuch einer
Handball Mannschaft ausMa-
cao (Fukien Sports Macao) ge-
ben. Das Team nimmt An-
fang August an einem Hand-
ball Turnier im dänischen Vi-
borg teil. Auf demWeg dahin
wird es ein Freundschafts-
spiel am Samstag um 15.00
Uhr gegen die erste Herren
der HSG in Brinkum geben.
Am Vormittag will Organisa-
tor Schneider dem Team Bre-
men zeigen, ehe es dann ab
14.00 zu einem gemeinsa-
men Training und dann zum
Spiel kommt. töb

Hadeler, Pohl
und Löhmann

holen Gold
Wildeshausen – Die Landes-
meisterschaft 2023 in der Dis-
ziplin 25-m-Sportpistole der
Jugend und Junioren wurde
in Wildeshausen durchge-
führt. In der Jugendklasse
weiblich belegte Lea Carolin
Hadeler vom SV Kirchdorf
mit 539 Ringen den ersten
Platz. Die Serie Präzision er-
gab 263 Ringe, imDuell pack-
te sie mit 276 Ringen noch ei-
nen drauf. Ihre Mannschafts-
kollegin Finja Liv Brandt er-
reichte mit 462 Ringen den
Bronzeplatz. Nach der letzt-
jährigen DM-Limitliste sind
beide Schützinnen damit für
die nationalen Titelkämpfe
in München qualifiziert.

In der Disziplin 25-m-
Schnellfeuerpistole wurde
Fiete Pohl vom SV Rehden
(für den SV Haendorf schie-
ßend) mit 479 Ringen in der
Klasse Junioren I Landesmeis-
ter und darf auch von der
DM-Teilnahme träumen.
Lena Löhmann vom Schüt-

zenverein Mallinghausen
holte sich mit der Sportpisto-
le in der Juniorinnenklasse I
(477 Ringe) den Titel, aber für
die DM hat es nicht gereicht.

Vorfreude auftest
DM in München

Anmeldung bis
zum 12. August

„Hat was mit individueller Qualität zu tun“
Brinkumer SV zeigt bei 2:1-Testspielsieg gegen Heidkrug bekannte Schwächen

Tor seien „hundertprozenti-
ge Chancen“ und vielverspre-
chende Ansätze nicht ge-
nutzt worden und vor dem ei-
genen Gehäuse „heftige indi-
viduelle Patzer“ unterlaufen,
monierte der Trainer. „Das
hat dann auchwasmit indivi-
dueller Qualität zu tun.“
Emre Ates (66.) und Szy-

mon Szarmach (83.) drehten
die Partie, verhinderten so
zumindest die Schlappe. Köh-

ler hätte sich aber einen deut-
lich höheren Sieg gewünscht.
„Sorgen bereitet mir das ab-
solut nicht“, erinnert er an
die eigentlich gute Leistung,
zumal „einige Jungs gefehlt“
hätten. „Es ist nur ein Test-
spiel, aber am Ende zählen
auch Ergebnisse, um in den
Flow zu kommen.“ Zwei Wo-
chen vor Saisonbeginn ist al-
so noch Luft nach oben beim
Brinkumer SV. tos

Spiel gemacht“, lobte Köhler.
„Wir hatten viel Kontrolle
und viel Ballbesitz.“ Trotz-
dem ging sein Team nach
dem Gegentreffer (18.) mit ei-
nem 0:1-Rückstand in die
Halbzeit. Die Ursache dafür
war schnell gefunden,
schließlich ziehe sie sich
schon durch die gesamte Vor-
bereitung: „Die Effizienz im
Verteidigen und im Torab-
schluss.“ Vorm gegnerischen

Brinkum – Gut zwei Wochen
vor dem Saisonstart in der
Bremen-Liga ist der Brinku-
mer SV imTestspiel gegen Be-
zirksligist TuS Heidkrug
nicht über einen knappen
2:1-Sieg hinausgekommen.
Dementsprechend „ge-
mischt“ fiel das Fazit von
Trainer Kevin Köhler aus.
„Von Sechzehner bis Sech-

zehner haben wir über weite
Strecken ein richtig gutes

Traf für Brinkum zum zwischenzeitlichen 1:1-Ausgleich ge-
gen Heidkrug: Emre Ates (rechts). FOTO: TÖBELMANN


